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2) Demnach Hochfürstliche Waldeckische Cammer, rekolvlret, die hiesige Brau-und Brande-,
 wems-Brennerey, wie auch die davon auskommende Accise, nicht weniger die Herr
schaftliche Unterbergische Schäferey, und die sämtlichen hiesigen Herrschafftlichen, so In-
als Ausländischen Frucht-Gefälle vom roten Julii a c. an, auf 6 nacheinander folgende-

Jahre, an den Meistbietenden, zusammen zu verpachten, und dann terminus licitationis
auf den roten April a. c. angesetzet worden; Als wird solches jedermänniglich hiemit kund
gemacht, damit der-oder diejenige, so zu solcher Pacht Lust haben, sich, nach zuvor bey
hiesigem Qber.Amte beliebigst eingezogener ferneren Erkundigung und eingesehenem An-'
schlage und Konditionen an bemeldetem roten April Morgens um 8 Uhr daselbst einfinden,
aus gedachte Pachtung bieten und wieder bieten, und auf geschehenes höchstes und an
nehmliches Gebott, auch hinlänglich gestellte Caution, sich des Zuschlages solcher Pacht
gewärtigen können. Pyrmont den ?ten Märtz 1759.

Fürstl. waldeckisches Ober-Amt daselbst.

IV* Sachen, so tn Cassell zu verkauffen seynd.
 r) Es ist die Frau Dr Hollandin gesonnen, entweder ihren vor dem Altenneustädter-Thor im

sogenannten Helleberg, gelegenen Garten oder ctbir, ihr in der Mittelgasse, an dem Schnei
der-Meister Engelbrecht, stehendes Hauß, zu verkauffen; und ist auf den Garten 1000
Rthlr. sodann aus das Hauß izso Rthlr. gebotten; Wer nun auf ein oder das andere

 . ein mehreres zu biethen willens, der kan sich bey ihr selbst, melden,
r) Es wollen der verstorbenen Jgfr. Günstin-und des wayl Hrn. RegkerungS- ^egittraw^

ris Gottschalcks alhier, nachgelassene Hrn Erben, ihre ererbte-und in der Möllergasse,
an dcn ^eopoldifchen Hrn. Erben, gelegene Behausung, samt darhinter befindlichen Scheuer,
Stallung, Hofraum und Garten, an den Meistbietenden, verkauffen, und sind bereits
2ooo Rthlr. darauf gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu bieten gesonnen, der
selbe beliebe sich bey dem Curatore Anfangs berührter Erben, Hrn. Peinlichen - Gerichts-
^Ärnrio Scheffel, hiesi'lbsten, zu melden.

3) Es will der Schreiner-Meister Ringberg, sein auf hiesiger Oberneustadt in der Wein
berger Thor-Dtrasse, zwischen dem Beckermeister Cdiignon und dem Schellhasischen
Garten, belegenes Eck-Haüß, verkauffen, und sind bereits 1800 Rthlr. darauf gebot-
t i? worden; Wer ein mehreres zu geben Lust hat, wolle sich bey ihme selbst, melden.

4) Es wollen des verstorbenen Mstr. Johannes Bergers, nachgelassene Erben, ihren vor
Detn Neuen Thor, an der Wchlheider Strasse, zwischen der Frau Cammerrathin Ger-
wighausin und dem Wollentuchmacher Meister Umbach, gelegenen Garten, verkauffen,
und sind bereits 2is Rthlr. darauf gebotten worden; wer ein mehreres zu geben Lust
hat, kan sich bey besagten Erben angeben.

5) Es wollen der Frau ^ajor Butten hinter!. Erben, ihr auf dem Graben belegene B^
Hausung, desgleichen zwey Garten, einer vor dem Möller-Thor, an der Ahna,_der an
dere auf dem Münchebergs, gelegen, an den Meistbietenden, verkauffen; wer nun zu ein.
oder anderem Lust hat, kan sich bey besagten Erben, melden. .  .
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